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Woöen - Wotizen.
(Schwarze Toiletten — Neue Farben - Nüancen — Trauertoiletten w .)

Oeruiörs nouveautä : die Mode ist wieder einmal bei
dem Sammet angelangt.

Der einfarbige , glatte , kurz geschorene Sammet , das Ent¬
zücken aller modckundigcn Damen , sobald seine Gcburtsstätte
sich Lyon nennt , wird in dem noch bevorstehenden Theil des
Sommers unter den Stoffen die bevorzugte Rolle spielen,
wird mit Etamincs , mit durchbrochenen Geweben , mit Faille,
gesticktem Tüll , Pcrlenstofsen , Gaze , Musselin w . zu den denk¬
bar schönsten Toiletten Veranlassung geben . Nicht daß die
Epoche des Plüsches damit ab¬
geschlossen wäre — keineswegs!
Indessen die Mode perhorrcs-
cirt nun einmal eine zu große
Allgemeinheit , und die neuer¬
dings producirtcn geringeren
Qualitäten , sowie die damit
verbundenen billigeren Preise
waren die günstigsten Bedin¬
gungen für die Verallgemeine¬
rung des sonst so schönen Ge¬
webes . Nicht unwesentlich zur
uneingeschränkteren Wiederauf¬
nahme des Sammets hat auch
die neuere Modeströmung in
Paris beigetragen , schwarze
Toiletten als den Ausdruck
höchster Eleganz gelten zu las¬
sen . Ursprünglich und in be¬
stimmten Kreisen dem Andenken
der Gräfin Chambord gewid¬
met , wurden sie schnell das cu-
cllst der Eleganz auch der Nicht-
bctheiligtcn und von der Fluth
getragen , allgemeine Modcsachc,
die sogar das bisher übliche
und bekannte „ ellie " in , ,eu
cksuil" umgewandelt hat.

Abgesehen davon , daß
schöne schwarze Toiletten stets
vornehm und kleidsam sind,
liegt auch eine bequeme
Annehmlichkeit in der Tracht,
die verschiedene Farben und
Stoffcombinationen gestattet,
ja sogar zu kleinen Raffine¬
ments herausfordert.

Ist auch der Sammet
hier obcnangestellt , so weist
dieses durchaus nicht auf ganze
Sammctklcider hin ; die Mode
will damit vielmehr eine Viel¬
gestaltung bezwecken , um den
etwas harten und einförmigen
Eindruck der nur aus Seiden¬
stoff und durchbrochenen Ge¬
weben veranlagten Toiletten zu
mildern . Der tiefe und me¬
lancholische Ton des Sammets
ist das beste Auskunftsmittel
dafür . Und ob man nun ein
breites Bandcau auf dem fal¬
schen Rock nebst Einsatztheilen,
Revers und Kragen ans der
Taille , oder Sammet - tnlllior,
Devants , Seitcntheilc , Aermel
oder sonst irgend eine andere
Sammetausstattung wähle , —
die Anforderung der Mode ist
erfüllt und der Zweck erreicht.

Als besonders hervorra¬
gend gelten immer noch die
schwarzen Spitzentoiletten , die
je nach ihrer Bestimmung bald
mehr und weniger reich mit
Perlenspitzcn , Perlenstickereien,
Franzen , Agraffen und Sam¬
met verschmolzen werden , wobei
ganze Sammetschlcppcn oder
dccollctirtc Sammcttaillen nicht
selten sind , sobald es sich um
eine elegante Abend - oder Di¬
nertoilette handelt . Schwarze
Etamine , Gnipürc - Laine,
Schweizer - Spitzengcwebe aus

Wolle und Seide , wollene gemusterte Grcnadincs , alle diese
Stoffe sind berechtigt , der Mode zu dienen und sie alle sind in
gleicher Weise dem Sammet unterstellt , sind geeignet , mit
Perlen und Bandschleifen — als neuestes gilt Moireband —
ausgestattet zu werden . Als Unterkleider für die leichten Stoffe
empfiehlt es sich , kaills , Rllackamss oder surall zu wählen , welche
dann gleichzeitig als Futter der Taille verwendet werden . Sehr
hübschenContrast zu diesenStoffen geben die Sammctärmel , sowie
die dem Rücken- und dem Vordertheil eingesetzten Sammettheilc.

Ar . 1 . Xlslä aus Sxtt -wustotk ltVollsntütt ) , -wr Iraner UssiAllet.
Voräsrausicllt . sHisr-iu Ar. S8.)

Schnitt no <I Noscllr . - Niielis . 6 . Scvuittiiiustsi-IZoAous , Ar. V, ? ig . S2—40.

Ar . 2 . Iranerkleick ane Lasetunir . Voräer-nisicüt.
(Hieran Ar. 46 .) FeNvittüdorsicvt urd NsseNr . : VorUors . U.

FeNnittmnöter -LoAens.

Wird NUN auch durch das Arrangement der Toiletten und
die Wahl der Stoffe schon der Charakter des Traueranzugs
völlig dcmentirt , so gewährt doch die Mode außerdem noch
kleine Zierrathstücke , denen zur Freude , die Vergnügen an
sarbigem Ausputz finden . Rothe oder goldgelbe Schleifen
auf schwarzen Toiletten , oder farbige (meist rothe ) Unterklei¬
der geben recht erfreuliche Wirkung und erinnern an die im
dunklen Laub leuchtende Blüthe.

Mehr noch wie zu Schwarz werden die rothen Unterkleider
zu anderen durchbrochenen Ge¬
weben getragen und zwar sind
die Schattirung Moosgrün mit
ihren helleren Tönen , sowie die
sandfarbenen Nüancen bestimmt,
mit Ccriseroth modischen Effect
zu liefern . Ob freilich das Zu¬
sammenwirken von zwei grell
contrastirendcn Farbentönen
noch über das Sinken der Sonne
hinaus dauern wird , bleibt
iu Frage gestellt , da sich be¬
reits Anzeichen geltend machen,
die dem Geschmack mehrerer
Nüancen einer Schattirung den
Vorzug geben . Auch hier
wird dem Sammet als dem
tiefsten Ton der Nüance ein
Löwenantheil zufallen . Gleich¬
zeitig mit dieser Wandlung,
die voraussichtlich mit den Ne¬
belschleiern des Spätsommers
ihren Einzug halten wird,
dürsten auch die lebhaften Far¬
ben an Intensität einbüßen,
wie sich solches schon jetzt aus
sporgdisch auftauchenden Ver¬
suchen erkennen läßt . Eine
neue Nüance , ein Mittelding
zwischen Olive und Braun,
„Izmx " (Luchs) genannt , ferner
ein sammetweiches , mildes
Blaugrau „tibsltulo " (Libellen¬
farben ) bekunden dieses und
geben in ihrer Zusammenstel¬
lung mit Sammet und Seide
den denkbar feinsten und ele¬
gantesten Effect. Die Libellen-
sarbe in surall oder Satin
mit Pompadour - Brochä und
Sammet zusammen arrangirt,
dürfte eine Toilette liefern,
die allen Ansprüchen genügt.

Ein Theil der heutigen Num¬
mer ist der Trauerkleidung"
gewidmet . Da wir selbiger be¬
reits früher eingehend gedachten
(z . B . auf Seite 353 von 1885 ) ,
so erwähnen wir an dieser Stelle
nur noch , daß die modischen
schwarzen wollenen Stoffe auch
für die Trauerkleidung üblich
sind , nur daß man solche zu
wählen hat , die stumpf wirken;
bei der Anfertigung ist jeder
blinkende Ausputz oder jede
auffallende Machart des Kleides
zu vermeiden . Tiefe Trauer be¬
dingt ernste, tiesschwarze Tracht
und ist Wolle mit Cröpegarnitur
eigentlich typisch dafür ; erst im
Verlauf der Zeit darf der CrSpe
durch Satin oder stumpfe Perlen,
durch gewebte Borten w . ersetzt
werden . Schnitt und Machart
des Kleides bleibt der Mode
unterstellt ; das sittliche Gefühl
wird Jeden belehren , wo die
Grenze zwischen ernster Einfach¬
heit und modischem Schick zu
finden und wie die für die
Verhältnisse passende Trauer¬
toilette zusammen zu stel¬
len sei.

veronica v . G.
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Xr.  s.  Huskübranx äer
Stivkerei 211 Xr . 10 unä 11.

Nr . 3 und 4 . Schulzdecke (tötidiv)
im maurischen Geschmack.

Dessin: Rucks, d. Schnittmuster -VogcnS, Nr . IX,
Mg . W.

Dic 64 Cent , hohe , 3S Cent , breite , am un¬
teren Rande mit Spitze begrenzte Decke besteht ans
zwei mit Stickerei verzierten Theilen von öoru-
farbenem Batist , die durch eine 7 Cent , breite
gleichfarbige Wollenspitzc verbunden sind. Zur
Herstellung der Decke schneidet man einen 20 Cent,
hohen , 41 Cent , breiten ( oberen ) , sowie einen gleich¬
breiten , 26 Cent , hohen (unteren ) Theil , legt den
Außenrand des oberen Theils für einen
breiten Saum nach der Rückseite um und befestigt
letzteren mit rothbranncr Seide im xoiut - russs.
Der untere Theil wird an
den Seiten V, , am oberen
und unteren Rande etwa 1
Cent , breit umgesäumt und
hierauf mit einer Stickerei
verziert , von welcher Fig.
K2 dic Hälfte des mittleren
Theils , Abb . Nr . 3 einen
Theil der sich diesem am
oberen und unteren Rande
anschließenden Bordüre in
Originalgröße geben . Nach¬
dem dic Dessins nach Abb.
auf den Stoff übertragen
sind , führt man für den
mittleren Theil längs der
Contouren in gleichmäßigen
Zwischenränmcn Languctten-
stiche von brauner Seide aus , füllt den Raum zwischen
den Contouren abwechselnd mit Krenznähtcn von dunkel¬
rother und dunkelblauer Seide und setzt einzelnen Figu¬
ren in ersichtlicher

Weise braunes
Krausgcspinnst . mit
llcbcrfangstichcn von
feiner Seide ans ; die
kleinen Blättchcn in
der Mitte und an
den Enden werden
mit olivcfarbcncr

Seide im poiut -russs
gearbeitet . Dem

mittleren Theil ent¬
sprechend ist dic Bor¬
düre auszuführen , nur
hat man die Krcnz-
nähte mit hellblauer
Seide herzustellen und
inmitten der ringför¬
migen Figuren , wie
Abb . Nr . 3 zeigt,
kleine Sterne von
rothbranncr Seide zu

arbeiten ; für die
Muschen zwischen den
Zacken ist olivcfarbcnc

Seide verwendet.
Alsdann verziert man
den oberen Theil der

Decke mit kleinen
Pleinfiguren , die dem
Dessin der Bordüre
entlehnt sind , und
stattet dic Decke am
unteren Rande mit
Spitze aus.

I> 0 37S . 47lss
Xr . 8 . Xleiü kür Alääekvn von 3 — 5 ^ aürev.
Lcünitt uiiä IZsselir. : Hüelcs . ä . Lelmittmustsr»

Logens , Kr . VIH , 56—61.

Xr . 3 . Loräüre 2iir Loüut - äeoke Xr . 4.

X
Xr . 6 . Stioliereiüßur 2u

Nevlreu , Nässen etc.  Xrour-
stieb -Ltlelierei unä Ilolbein-

Veebnilr.

Xr . 4 . Svbutsäeelce (tetiers ) Im msuriseben lle-
selunsell . n̂ierru Xr . 3 .) Dessin : Nüeks . ck. LeNnitt-

Nr . 7 . Jourimlumppr.
Die Mappe ist theils mit olivefarbcucm Plüsch,

theils mit gleichfarbigem Atlas überdeckt und auf
der Rückseite der Rückwand mit schwarzem Papier
bekleidet. Dem mittleren Plüschtheil der Vorderwand
hat man einen in Maschinenstickerci mit verschieden¬
farbiger Filosellescidc , Goldschnur und Goldfaden
ausgeführten Blumenzwcig applicirt . An den Ecken
der Bordcrwand , sowie am oberen Rande der Rück¬
wand sind Köpfe und Ringe von Metall angebracht;
durch letztere wird in ersichtlicher Weise starke olivc¬
farbcnc Seidcnschnur geleitet und an den unteren
Ringen außerdem je ein Büllchenbüschcl von olive-
farbcncr Seide befestigt . Eine an dem oberen
Mctallkopf befindliche Ocse dient zum Anhängen
der Mappe . 55° ,-»» l

Nr . 10 , 11 und 5.
Bordüren zur Garnitur

von Kinderkleidern,
Schürzen etc.

Diese Bordüren können
sowohl ans Wollenstoff mit
gespaltener Filosellescidc , als
auch auf waschbaren Stoffen mit
Garn von verschiedener Stärke
oder mit waschechter Seide ge¬
arbeitet werden . Zur Herstel¬
lung derselben überträgt man
das Dessin auf den Stoff und
stellt die Stickerei mit Berück¬

sichtigung der Abb . Nr . 5 , welche die Ausführung der¬
selben lehrt , im ilangucttcnartigen Stich her . Alsdann
spannt man die Fäden inmitten der Dcssinfignrcn , arbei¬

tet dic Rädchen und
Kettenstiche und führt
für jedes Picot am
unteren Rande der
Bordüren einen Ket¬
tenstich aus.

Nr . 14 . Theil
einer Bekleidung

zu Kissen rtr.
Dieselbe ist auf

einem wollenen,
bronzefarbencn und
grauen Fond , dem
erhabene Dessinfigu-
rcn in grauer Farbe
eingewebt sind , mit
Goldschnur in zwei
verschiedenen Stärken
hergestellt , und zwar
hat man die einzel¬
nen Dessinfiguren in
ersichtlicher Weise mit
Goldschnur zu um¬

randen und die
Schnur mit Uebcr-
sangstichcn von feiner
gelber Seide zu be¬
festigen . Die Abbil¬
dung zeigt den Stoff
verkleinert und theil¬
weise mit noch nicht
umrandeten Figuren.

;6 <i,0S4Z
Xr . 9 . Xleiä kür dlsäoken von 3— s 1kören.

DoAens, Xr . III , Dig . 23—30.

Xr . 19 . Loräüre  2ur  Ksrnitur von Xinäer-
lrlsiäern , Sebürsen etc . <nisr - n Xr . 5.)

MsssMssssMMMM

WMWMK
Xr . 11 . Loräüre nur Kkrintar von Xinäer-

Irleiäern,  Lebär2ön  ete . siiier - u Xr . S.)

Xr . 12 . Dbeil 4er Xs .lrets .rbeN r.ain vnterroelrXr . 18. Xr . 14 . Dbeil einer LelrteläanF  2a  Xissen etv.  Verkleinert Xr . 12 . Xeräüre  2Uin  Vnterrovlc Xr . 18.
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Dr . 15 und 16 . Hemdenpasst.
Häkelarbeit.

Die Hemdcnpassc , von welcher Abb.  Nr . 15
einen Theil giebt , ist mit Hauschild'schem drcllirten
Garn Nr . 00 gearbeitet . Dieselbe besteht ans ein¬
zelnen Rosetten , welche einander angeschlungen
werden , und zwar crsordcrt die Passe 35 , jeder
Aermel 12 Rosetten ; den oberen und unteren
Rand der Passe , sowie der Aermel begrenzen einige
der Länge nach ausgeführte Touren . Für die I.
Rosette häkelt man von der Mitte aus um einen
niit 1 f . K . ( festen Kettenmasche) zur Rundung ge¬
schlossenen Anschlag von 7 Lnftm ., 1 . Tour : 10 f.
M . ( feste Maschen) und 1 f . K . in die I . dersel¬
ben . — 2 . Tour : * 20 Lustm ., die letzten 8 der¬
selben mit i f . K . zur Rundung geschlossen , 2 f . K.
in die 12.  und 11 . derselben, 23  St . (Stäbchen-
maschcn) um die Rundung , von denen die 2 . und
3 . und dann stets die dritt - und viertfolgende durch
1 P . (Picot , das sind 5 Lnftm . und 1 f . M . in
die vor derselben befindliche St .) getrennt sind,
dann I f . K. in die M . , in welche die letzte f.
K. gehäkelt wurde , 2 Lnftm ., 1 f . K . in die 8 . der
20 Lnftm ., 7 Lnftm ., 2 f . M . um die nächsten 2
f . M . der vorigen Tour , vom * noch 7mal wieder¬
holt , doch hat man bei jeder Wiederholung die
mittlere  M.  des  2.  P . der gleichen M . des letzten
P . des vorigen Mustersatzes und außerdem bei der
letzten Wiederholung das letzte P . dem 2 . P . des
ersten Mustersatzes

'
anzuschlingen ; hiermit ist die

Rosette vollendet . Jede folgende wird in gleicher
Weise hergestellt , doch hat man die letzten 2 ring¬
förmigen Figuren unausgeführt zu lassen und da¬
für je 15 Lnftm . zu arbeiten , deren mittlere man
dem 3 . P . der 4 . ringförmigen Figur und dem 5.
P . der 3 . ringförmigen Figur der vorigen Rosette
anzuschlingen hat ; außerdem werden
bei Ausführung der I . ringförmigen
Figur das 2 . P . dem 4 . P . der drit¬
ten gleichförmigen Figur der vorigen
Rosette und das letzte P . der 6 . ring¬
förmigen Figur dem 5 . P . der 4 . gleich¬
förmigen Figur der vorigen Rosette
angeschlungen . — Die letzte Rosette ist
an entsprechender Stelle in gleicher
Weise mit der 1 . Rosette ^u verbinden.
Hierauf begrenzt man die Passe wie
die Aermel an der den Außcnrand bil¬
denden Seite wie folgt , I . Tour : *
Für ein Kreuzstäbchen am Tiefcncin-
schnitt zweier Rosetten , 1 drcif . St.
(dreifache Stäbchcnmasche ) um das letzte
der 4 noch freien P . der daselbst be¬
findlichen ringförmigen Figur der näch¬
sten der 2 Rosetten , doch werden zu¬
nächst nur 2 Glieder derselben zuge¬
schürzt, 1 dpt . St . ( doppelte Stäbchen¬
masche ) in das i . der 4 noch freien P.

Xr . 15. rüsll äsr Hemäeuxagge Xr . 16 . OrixinalssräsLö.

und dem folgenden P . befindlichen 3 St ., 5 Lustm .,vom * wiederholt ; zuletzt 1 s. K . in die I . M.
dieser Tour . — 2 . Tour : 4 Lustm . , dann stets
abwechselnd 1 St . in die zwcitfolgendc M . der
vorigen Tour , 1 Lnftm . ; zuletzt 1 f . K . in die
3 . der ersten 4 Lustm . dieser Tour . — 3.
Tour : 3 Lustm . , 1 St . um die nächste Lustm .,dann stets abwechselnd 4 Lustm ., 5 M . Über¬
gängen , 2 St . um die folgende Lustm . ; zuletzt
4 Lustm . , 1 f . K . in die 3 . der ersten 3 Lustm.
dieser Tour . — 4 . Tour : Wie die 2 . Tour . —
5 . Tour : 3 Lustm . , 2 St . Übergängen , 1 St.
um die folgende Lnftm . , Lustm . , 1 St.

Xr . 19. Vignette zu Lasalrsu-
tüoüeru. Xr . 18 . lluterroelr kür Irlsiiis Nä.äeüeii.

Uäkelarbeit . (Hierzu Nr. IS uuU IS.)

Xr . 20.

UM dieselbe M . , um welche die vorige St . ge¬
häkelt wurde , 1 St . um die sechstfolgende M .,
vom * wiederholt ; zuletzt 5 Lnftm ., i f . K . in
die 3 . der ersten 3 Lnftm . dieser Tour . — 6.
Tour : 1 f . M . um die nächste M ., dann stets
abwechselnd 8 f . M . um die nächsten 5 Lustm .,
2 f . M ., welche zusammen zugcschürzt werden,
um die folgenden 2 St . ; zuletzt 1 f . K . in die
1 . f . M . dieser Tour . — Au der anderen Seite
jedes Theils häkelt man nun noch 4 Touren wie
die I . bis 4 . der zuvor beschriebenen Touren,
doch hat man bei Ausführung der 3 . Tour für
die Verbindung der Passe mit den Acrmeln auf
der Achsel statt des Dessins der 3 . Tour 4
Lustm . , 1 f . K. in die viertfolgende M . des
Aermels , 4 Lustm ., der viertfolgenden M . der
Passe ang . . zu häkeln ; außerdem ist zu bemerken,
daß der Rückeutheil der Passe >2 , der vordere
Theil 13 Rosetten zählt und an jeder Achsel 5
derselben befindlich sind . ;s5,si4)

Nr . 17 . Behälter zu Briefbogen , Cou-
verts , Postkarteil etr.

Der aus Holz gefertigte
Behälter besteht aus einer 21
Cent , langen , 3 Cent , breiten
Platte , welcher drei verschieden
Hohe Wände je 2 '/z Cent , weit
von einander entfernt eingefügt
sind , wodurch der Behälter in
zwei Fächer getheilt ist. Die
Wände , sowie die Platte hat
man auf der Außenseite mit
braunem gepreßten , auf der
Rückseite mit glattem Leder be¬
kleidet und der vorderen Wand
einen mit verschiedenfarbiger
Seide , Goldlahn und Kraus-
gespinnst in Maschincnstickcrei
ausgeführten

"
Blumenzweig ap-

Plicirt.
Vignette zu Lusokeu-

tüeüsru.

Xr . 17 . 0süä .1ter zu Lrlekbo^ su , vouverts , ? ostüurteu eto.
Xr . 21 . rublettckovlcvlcsu. Stiel - , Uanxuettsu -, ? iscb-

xiüton - , Xnütebeusticb -Ztieliizrei uuä xoint -russs . '
vsssiu : Nüczlcs. 6 . Lokuitt-
muster-DvFSiis, Xr. X,

Dix . 63.

der nächsten ringför¬
migen Figur der fol¬
genden Rosette , dann
die oberen Glieder
der dreif . St . nach¬
einander zugcschürzt,
3 Lustm ., 1 St . in
das obere Glied der
dpt . St . , hierauf 5
Lustm . , 1 St . um
die mittlere der zwi¬
schen dem nächsten
und dem folgenden
P . befindlichen 3 St .,
5 Lustm . , 1 Kreuz-
stäbchcu um das letzte
P . dieser und um das
I . P . der folgenden
ringförmigen Figur
der Rosette , doch statt
der dreif . St . nur
1 dpt . St ., deren un¬
teres Glied zunächst
zugcschürzt wird und
statt der dpt . St.
nur 1 St . , dann 5
Lustm ., 1 St . um
die mittlere der zwi¬
schen dem nächsten

Xr . 22 . rublettäsokeksu.
Dessin: Vvräers. 6. Leknittinuster-Dogsns , Xr. IV, DiA .

' ZI.

11r. 18 . 12 u . 1Z.
Dnterrock für

kleine Mädchen.
Häkelarbeit.

Unser Original
ist mit weißer Ze-
phyrwollc in einem
Streifcndessin , theils
im tunesischen, theils
im gewöhnlichen Hä¬
kelstich gearbeitet und.
am unteren Rand mit
einer Bordüre be¬
grenzt , welcher sich
eine Spitze anschließt;
in die Randmaschcn
am oberen Rande
ist ein Gurt ge¬
häkelt . Zur Her¬
stellung des Unter¬
rockes beginnt man

von der Hinteren
Mitte aus mit einem
Anschlage von 70 M.
(Maschen) und häkelt
auf beusclbcn zunächst
im tunesischen Häkel-
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M , 1 M , auf und häkelt im Anschluß an dieselbe für die Schlinge
10 Luftm, , nimmt hieraus aus dem folgenden senkrechten Gliede
1 M, , mit welcher auch die letzte Luftm , durchzogen wird,
und dann auch die folgenden 4 M , wie gewöhnlich aus ; zurück¬
gehend schürzt man den Umschlagfaden als M , zu , so daß die¬
selbe Anzahl M , verbleibt . Hat man die Bordüre in erforder¬
licher Länge hergestellt und stets die vorhergehende Schlinge durch
die nächste gezogen , so schließt man erstere mit übcrwcndlichen
Stichen zur Rundung und begrenzt sie zu beiden Seiten mit 1
Picottour : Stets abwechselnd i f , M , um die nächste Randmasche,
1 P , (Picot , das sind ö Luftm , und 1 f , M . in die 1 , derselben ),
1 Randmasche übergangen.

Die Spitze wird auf einem An¬
schlage von 7 Luftm . der Quere nach
hergestellt , 1 , Tour : Die nächsten 3
M , nbg , (übergangen ), 4 St . (Stäbchen¬
maschen), deren mittlere beiden durch 2
Luftm . getrennt sind , in die folgende
M „ 2 Luftm, , 1 f , M , in die drittfol¬
gende M , — 2,Tonr:
5 Luftm, , 4 St ., de¬
ren mittlere beiden
durch 2 Luftm , ge¬
trennt sind , um die
inmitten der nächsten
4 St , befindlichen 2
Luftm, , 2 Luftm, , 1
St , in die auf die
nächsten 2 St , fol¬
gende M , — 3 , Tour:
5 Luftm, , 1 St , um
die 1 , der nächsten
4 St ., 2 Luftm, , 4
St . , deren mittlere
beiden durch 2 Luftm,
getrennt sind , um die
folgenden 2 Luftm,,
2 Luftm ., 1 St , in
die mittlere der näch¬
sten 5 Luftm , — 4.
Tour : 5 Luftm ., 4
St . , deren mittlere
beiden durch 2 Luftm,
getrennt sind, um die
" "

Zt
^ "

'efindlicheil
^ " uns Sxit - eustotk (VoUentäU)

Nuklm i -^ rlruusr xesisnst . Kücwllsicdt . (?>- Xi-, i .)
^Uslill.., Leknitt und Dssokr. : Nüeks . 6. Lolmittllluster-
St . UM die zwettsol - Loeens, Xr. V, ? Ls. 32—40.
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Hr . 24 . Natrosen -tlu ^nß- kür Xnabsn
von 4— k laUren . Rüclsnsickt,

(Hierzu X - 27 .) Lcliuüt n >:il RescUr . : RScks.
ck. LcUuittmustcr -lioxeus, Xr. VII, I ' iß . 4S—55.

Kr . 2S uns s ü-dcu von
S—7 cksllres Sersosicüt.

ä. Lekvitt-

Kr . 27 . IIatrosen -^ N2UA kür Xnaden
von 4 — 6 SaUron. VorSoransicbt.

(?:u Xr . 24 .) Lcduitt uuck ReseUr . I Rucks. ck.

gende St ., 2mal abwechselnd 2 Luftm, , 1 St , um die drittfol¬
gende M , — 5 , Tour : S Luftm, , die nächsten 3 M , übg,,
7 St , in die folgenden 7 M, , 2 Luftm ., 4 St ., deren inittlere
beiden durch 2 Luftm , getrennt sind , um die inmitten der
nächsten 4 St , befindlichen 2 Luftm ., 2 Luftm, , 1 St . in die
mittlere der folgenden 5 Luftm , — 0 , Tour : 5 Luftm, , 4 St .,
deren mittlere beiden durch 2 Luftm , getrennt sind , um die in¬
mitten der nächsten 4 St , befindlichen 2 Luftm, , 2 Luftm ., 1 St.
um die zweitfolgende St ., 2 Luftm, , 7 St , um die folgenden 7
St . , 2 Luftm, , 1 St , in die drittfolgcnde M , — 7 , Tour:
5 Luftm ., 1 St . um die 1 , der nächsten 7 St ., 4mal abwech¬

selnd 2 Luftm, , 1 St , um die dritt¬
folgcnde M, , dann 2 Luftm ., 4 St .,
deren mittlere beiden durch 2 Luftm,
getrennt sind , um die inmitten der
nächsten 4 St , befindlichen 2 Luftm .,
2 Luftm, , t St , in die mittlere der
nächsten 5 Luftm , — Man wiederholt
nun bis zur erforderlichen Länge stets

die 2 , bis 7 , Tour und
begrenzt die Spitze
am unteren Rande mit
einer der Länge nach
ausgeführten Tour : ^
i St , um die ersten
5 Luftm . der 3 , Tour
deS 1 , Mustersatzes,
3mal abwechselnd 1 P,,
1 St , um das folgende
Loch der nächsten Tour,
dann 1 P, , 4 je durch
1 P , getrennte St,
um das folgende Loch,
4mal abwechselnd 1
P, , 1 St , um das
nächste Loch , vom *

wiederholt . Dann
schließt man die Spitze
zur Rundung und ver¬
bindet sie mit der
Bordüre und diese der¬
artig mit überwend-
lichen Stichen mit dem
unteren Rande des
Rockes , daß die Picot-
rcihe die Verbindungs¬
naht deckt.

(- 5.4SS)

Kr . 29 . Kteick aus lervat.
liücksnsicdt . (2u Xr, ZI .)

Resckr. : Vorckers. ck. Lckuittiuusicr-

Kr . 32 . Xleick aus ? vularä . Vonloransiedt,
(Hierzu Xr. 54 .) Rssckr. : Rücks. ck. Lcduittmustor

Kr . 33 , Kloick aus satiu merveilloux,
Rosckr. : Rücks. ck. Lckuittiuuster-Rc>s6Q3.

Kr . 34 . Kleiä aus SpitsoustoK uuä L.tls
Resckr, : Rucks, ck, Sckuittmustcr-Rogcus,

Kr . 35 . Kleick aus koutarS . Voiäersnsiclit,
(Hierzu Xr, 5Z.) Resckr, : Rucks, 6, Sckuütiuuster-Roxous,

Kr . 31 . Klsick aus loroal . Voräerausiclit,
(Hierzu Xr, 2g.) Resckr, : Voräers, <1, Sckuittruustor-Rogeus,

Nr . 19 und 20 . Vignetten zu Taschentüchern.
Die Abbildungen veranschaulichen zwei der jetzt so be¬

liebten Vignetten ; Abb . Nr , 19 zeigt eine solche in Form
einer Palette mit Namen , Abb . Nr , 20 ein Schild mit Mono¬

gramm . Diese Vignetten werden mit weißem und farbigem
Garn im Platt - und Stielstich ausgeführt . (ss .i ?- , ?s)

Nr . 21 . Tadtettdrckchen.
Stiel - , Languetten -- , Fischgräten - , Knötchenstich- Stickerei und

xoint -russo.
Dessin : Rucks, d, Schnittmuster -Bogens , Nr , X . Fig . es.

Das abgepaßte , ausschließlich der Franse 41 Cent , lange,
29 Cent , breite Deckchen besteht aus einem Fond von gelb¬
lichem Leinen , dem 5 '/ , Cent , breite Bordüren von farbigem
Garn eingewebt sind . Für die den Fond des Deckchens zie¬
rende Stickerei hat man das Dessin nach Fig . K3 , weichenden
vierten Theil desselben in Originalgröße giebt , auf den Ätosf
zu übertragen , längs der Contouren Sticlstiche abwechselnd mit
blauem , rothem und braunem Garn auszuführen und den Zwi¬
schenraum mit Zierstichen von gelblichem Zwirn zu füllen.

(5S.4SS)
Nr . 22 . Tablrttdeckchen.

Dessin : Vorders . d. Schnittmuster -Bogens , Nr . IV , Fig . 31.

Das 37 Cent , lauge , 27 Cent , breite abgepaßte Deckcheu
besteht aus einem Fond von gelblichem LcinencrSpc , welcher
in schräger Richtung durch einen guipürcartigen Einsatz unter¬

brochen ist, dessen Dessinfiguren mit Languettenstichen von gelb¬
lichem Garn begrenzt und durch Guipürclitze miteinander
verbunden sind ; in gleicher Weife hat man die das Dcckchen
begrenzende Bordüre hergestellt . Den Fond desselben ziert eine
Stickerei , die nach Fig . 3l mit farbigem Garn im Stiel - und

Kettenstich ausgeführt wird , ,

Nr . 23 . Ssrdlire zu Sophaschonern etc.
Platt - , Kreuzstich- Stickerei und Holbcin -Tcchnik,

Diese Bordüre ist auf gelblichem golddurchwirkten ouns-
vus untiguo mit Hamburger Wolle und Filosclleseide im

Platt - , Kreuzstich und in Holbcin -Tcchnik ausgeführt . Zur
Herstellung der großen sternartigcn Figuren hat man hellblaue
Wolle in 2 Nüancen , sowie rothbrauuc Wolle (letztere für die

Kreuzstiche inmitten jeder Figur ) verwendet ; die Reihen in

Holbcin -Technik sind mit dunkelbrauner Filosellescide , die schrä¬
gen Carreaufiguren abwechselnd mit rothbrauner und olivefar-
bener , die kleinen Kreuznguren mit tsrraeotta -farbcner Wolle
in 2 Nüaucen und die Blättchen am Außenrand der Bordüre
abwechselnd mit olive-, ksrrucottu - farbener und blauer Wolle

Kr . 3V . KIsiä uns ? ou1s,rck mit udxexusster Lorcküre.

stich , der bekanntlich aus Musterreihen von je 2 Touren
besteht , und zwar aus einer hingehenden Tour , in welcher
man die M , aufnimmt und aus einer zurückgehenden Tour,
in welcher man dieselben abkettet . Die 1 , und 2 . Muster-
reiche sind im gewöhnlichen tunesischen Häkelstich auszuführen,
während mau in der 1 , Tour der 3 , Musterreihe die
M . statt aus den senkrechten Gliedern der Außenseite , aus
den auf der Rückseite befindlichen senkrechten Gliedern auf¬
nimmt , Es folgen nun noch 8 Musterreihen , doch hat man
in jeder zweitfolgenden die M , der 1 . Tour derartig aufzu¬
nehmen wie die der 3 , Musterreihc , Im Anschluß hieran
arbeitet man im gewöhnlichen Häkelstich , 1 . Tour : 3 Luftm.
(Luftmaschcn ), aus der 2 , und 1 , derselben je 1 M , und aus
den nächsten 2 Kettenmaschcn der 2 , Tour der letzten Muster¬
reihe gleichfalls je 1 M , aufgenommen , sämmtliche aus der
Nadel befindlichen M , mit 1 M , durchzogen und diese zu-
gcschürzt, * 1 M , aus dem Gliede ausgenommen , welches sich
durch das Zuschürzen der letzten M , gebildet hat , 1 M , um
das Hintere Glied der zuletzt aus 1 M , der vorigen Muster¬
reihc aufgenommenen M ., 1 M . aus derselben M, , aus wel¬
cher die zuvor bezeichnete M , aufgenommen wurde , und 2 M,
aus den nächsten 2 Kcttcnmaschen der letzten Musterreihe auf¬
genommen , sämmtliche auf der Nadel befindlichen M , mit 1
M , durchzogen und diese zugcschürzt , vom ^ wiederholt , —
2 , Tour : Auf den M , der vorigen Tour zurückgehend , stets
abwechselnd 1 Luftm, , 1 f . M , ( feste Masche) in die M, , mit
welcher die nächsten 6 M , der vorigen Tour durchzogen wur¬
den . — 3 . bis K. Tour : Mit Berücksichtigung der Abb.
Nr , 12 , welche einen Theil der Häkelarbeit in Originalgröße
zeigt , stets abwechselnd wie die vorigen beiden Touren , —
Man wiederholt nun noch 7mal abwechselnd die 1 , bis 11,
Musterreihc , sowie die 1 , bis 0 , Tour . Alsdann verbindet
mau die M , der letzten Tour mit den Anschlagmaschen , von
der Rückseite aus mittelst s , M, , ausschließlich eines kurzen
Schlitzes , und arbeitet hierauf für den Gurt in die Rand-
maschcn am oberen Rande zunächst 1 Tour f , M, , mit wel¬
chen mau nach Erfordcrniß stets 2 bis 3 M , zusammenzu¬
fassen hat , — Um die M , der vorigen Tour häkelt mau
hierauf noch 8 Mustcrrcihcn im gewöhnlichen tunesischen Hä¬
kelstich und schließlich in die senkrechten Glieder der letzten
Musterreihc 1 Tour fester Kettenmaschcn,

Für die Bordüre am unteren Rande (s, Abb . Nr . 13)
arbeitet mau auf einem Anschlage von 11 M , der Quere nach
im tunesischen Häkelstich 1 , Musterreihc : Die nächste M,
Übergängen,  10  M , aus den folgenden  10  M , aufgenommen.
In der 2 , Musterreihc , sowie in jeder zweitfolgenden Muster¬
reihc nimmt man , für die rcliefartig aufliegenden Schlingen,
die flechtcnartig ineinander geschlungen werden , die nächsten
4 M , wie gewöhnlich auf , legt dann den Faden Imal um
die Nadel , nimmt aus dem senkrechten Gliede der nächsten
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Xr . 36 . Loräüre 211 Lett-
äee^ev . Wkelarlieit.

(Tu Nr. 42 .)

Nr . 36.
Bordüre zu
Bettdecken.

Häkelarbeit.

Diese Bor¬
düre , zu dem
mit Abb . Nr.
42 gegebenen

Carreau zu
Bettdecken pas¬
send , ist mit

mittelstarker
Estremadura-
Strickbaum-

wollc gearbei¬
tet . Dieselbe
besteht aus je
einzeln herge¬
stellten dichten
Figuren und
kleinen Roset¬
ten , welchemit¬
telst Anschlin-
gcns verbun¬
den und am

oberen nnd
unteren Rande
mit mehreren
der Länge nach
ausgeführten Touren begrenzt
sind . Zur Herstellung der Bor¬
düre arbeitet man zunächst
eine Anzahl dichter Figuren,
schließt für jede derselben 10
Luftm . (Luftmaschen) mit 1 f . K.
(festen Kettenmasche) zur Run¬
dung und häkelt in der t.
Tour  20  f . M . (feste Maschen) um dieselben und 1 f . K . in die
l . der 20 f . M . — 2 . Tour : * 2 f . M . in die nächsten 2 f . M.
der vorigen Tour , für i Blatt 15 Luftm ., ans denselben zurück¬
gehend, die nächste M . übg . (übergangen ), 1 f . M ., 1 h . St . (halbe
Stäbchcnmasche ), 3 St ., 4 dpt . St . (doppelte Stäbchenmaschen ), 3
St ., 1 h . St ., 1 f . M . in die nächsten 14 M . , 1 f . K . in die 2.
der ersten 2 f . M . dieser Tour , die Arb . gew . (die Arbeit gewendet
und auf den vorigen M . zurückgehend), 14 f . M . in die Hinteren
Glieder der nächsten 14 M ., 3 f . M . in die folgende M . , 14 f . M.
in die nächsten 14 M ., die Arb . gew ., der 1 . der ersten 2 f . M.
dieser Tour ang . (angeschlungen ) , 15 f . M . in die nächsten 15 M .,
3 f . M . in die folgende M ., 15 f . M . in die nächsten 15 M . und
ist hiermit das Blatt vollendet , dann 1 f . M . in die folgende M . der
vorigen Tour , vom * noch 3mal wiederholt , doch hat man bei jeder
Wiederholung mit den ersten 7 der auf das letzte Wenden der Ar¬
beit folgenden 15 f . M . die Hinteren Glieder der letzten 7 f . M.
des vorigen Blattes zusammenzufassen , außerdem bei Ausführung
des 3 . Blattes im Anschluß
an die letzte der zuvor be¬
zeichneten 7 f . M ., bevor
man das betreffende Blatt
vollendet , 1 gleiches Blatt
zu arbeiten und mit den er¬
sten 4 f . M . nach dein letz¬
ten Wenden der Arbeit die
Hinteren Glieder der nächsten
4 noch freien M . des zu¬
nächst befindlichen Blattes
zusammenzufassen ; ferner sind
mit den nächsten 4 f . M.
des Blattes , in dessen An¬
schluß das cingeschobenc Blatt
ausgeführt wurde , die letzten
4 s .

'
M . des eingeschobcncn

Blattes zusammenzufassen.
Für jede der kleinen Roset¬
ten häkelt mau nun auf
einem mit 1 f . K.  zur Run¬
dung geschlossenen Anschlage
von 7 Luftm . zunächst 10 f.
M . , 1 f . K . in die 1.
derselben und hierauf * für
1 Zacke 1 f . M . um die
nächste M ., 1 Luftm ., 3 St,
in die folgende M ., 1 Luftm .,

ÜI . 37. Is .vourst rait, Stiekerei.

vom * noch
7mal wieder¬
holt , doch hat
man bei der 4.
nnd 8 . Zacke
dieVcrbindung
mit den Figu¬
ren herzustel¬
len und hier¬
für im An¬
schluß an die
2 . St . der 4.
Zacke wie folgt
zu häkeln : 1
Luftm . , 1 P.
(Picot , das sind
5 Luftm . und
1 f . M . in die
1 . derselben ),
3 Luftm ., die
mittlere dersel¬
ben der 12.  f.
M . vor Schluß

des letzten
Blattes der

nächsten dich¬
ten Figur ang .,
1 P ., 1 Luftm.
und 1 f. K.  in
die St . , von
welcher die Fi¬

gur ausging . Die von der 8.
Zacke ausgehende Picotfignr ist
in gleicher Weise zu häkeln
und der 12.  f . M . des 1.
Blattes der nächsten Figur an¬
zuschlingen . Sind sämmtliche
dichten Figuren und Rosetten
verbunden , so begrenzt mau

dieselben zunächst an der den unteren Rand bildenden Seite der
Bordüre mit 8 Touren wie folgt , 1 . Tour : * 1 St . in die Spitze
des l . Blattes der nächsten dichten Figur , 7 Luftm ., 2 dreifache
St ., deren obere Glieder zusammen zugeschürzt werden , um die
fünftfolgcndc M . dieses Blattes und um die viertfolgcnde noch
sreie f . M . des folgenden Blattes , 0 Lustm . , 1 St . in die Spitze
desselben Blattes , 0 Luftm ., 1 dreifache St ., deren obere Glieder
noch nicht zugeschürzt werden , um die zweitfolgendc M ., 1 dpt . St.
um die 7 . der noch freien f . M . des folgenden Blattes , diese dpt.
St . mit der vorigen dreifachen St . zusammen zugeschürzt , 8 Luftm .,
2 durch 5 Luftm . getrennte St . in die Spitze dieses Blattes , 8
Luftm ., 1 dpt . St . in die sechstfolgende M ., die oberen Glieder der¬
selben noch nicht zugeschürzt, 1 dreifache St . nach Abb . in das
nächste Blatt , die oberen Glieder der letzteren mit den oberen Glie¬
dern der dpt . St . zusammen zugeschürzt,  0  Lustm ., 1 St . in die
Spitze des Blattes , 6 Luftm ., 1 dreifache St ., deren obere Glieder
noch nicht zugeschürzt werden , in die scchstfolgeudc f . M ., 1 drei¬

fache St . nach Abb . in das
nächste Blatt , die oberen
Glieder dieser St . mit den
oberen Gliedern der vorigen
dreifachen St . zusammen zu¬
geschürzt, 7 Luftm ., 1 St.
in die Spitze des Blattes , 0
Luftm . , 1 f . M . in die mitt¬
lere M . der mittelsten der 3
noch freien Zacken der näch¬
sten Rosette , 0 Luftm . , vom
* wiederholt . — 2 . Tour:
Stets abwechselnd 1 St . in
die nächste M . der vorigen
Tour , 1 Lustm ., 1 M . übg .,
doch an jeder Zackenspitze 3
je durch 1 Luftm . getrennte
St . in die daselbst befindliche
M ., an jedem Tiefeneinschnitt
mit  2  zusammen zugeschürz-
ten St . 5 M . übg . — 3.
Tour : Auf den M . der vo¬
rigen Tour zurückgehend,
stets 1 f . M . in das Hintere
Glied jeder M ., doch an je¬
der Zackcnspitze 3 f . M . in
die daselbst befindliche M .,
au jedem Tiefeneinschnitt

Xr . 38 . lllouo^ rs .uirll.
Lreu ^stick -Ltieliorvi.

Hr . 40 . Aoll0Ars.iui>r.
Lroll-stick-Sticüvisi.

I7r . 39 . lllovo^rs .iuilli
Xrourstiell -Ltiollsrei.

I7r . 42 . varreau ?u Lettäeeksu . Mkelarbolt . xMorull Nr. ZS.)
Ar . 41 . Nouoxra .iiuu.

Lisurstidr -Ltioksroi.
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3 M , übg , — 4 , Tour ! Stets
1 St , in jede M,,  doch an
jeder Zackenspitze S St , in die
daselbst befindliche M,,  an je¬
dem Ticfcneinschnitt 5 M,
übg , ^ 5 . und 6 , Tour:
Wie die  3,  und  2,  Tour , —
7 , Tour : Wie die 3 , Tour,
doch auf der rechten Seite der
Spitze , — 8 , Tour ! * 1 f,
M , um die folgende M, , 1
Luftm, , 3 St , in die zweitfol-
gcnde M, , 1 Luftm, , 1 M,
übg, , vom * wiederholt , doch
sind an jedem Tiefeneinschnitt
mit 3 Lnftm . 9 M , zu über¬
gehen, — 9 , Tour ! An der
anderen Seite der Arbeit für
den oberen Rand der Bordüre,
* 1 f , M , um die 2 , St,
der mittleren der noch
freien 3 Zacken der Ro¬
sette, 8 Lnftm, , 1 drei¬
fache St , in die mittlere
St , der nächsten Zacke , 3
Lnftm, , 1 P , ablv , (P,
abwärts , d , f , 5 Lnftm,,
die M , von der Nadel
gelassen, dieselbe in die
i , der 5 Luftm , gesteckt
und die abgelassene M,

hindurchgezogen ) , 2
Luftm, , 1 f . M , nach
Abb , in das Blatt der
Figur , 2 Luftm, , 1 P.
abw, , 3 Luftm, , der 1.
der vorigen 3 Luftm,
ang, , 8 Luftm, , 1 St,
nach Abb . um die zweit¬
folgende der 3 noch freien
s , M , der I . Tour der
dichten Figur , 5 Luftm,,
1 St . um die sünftfol-
gende M, , 11 Luftm, , i
P , abw, , 2 Luftm, , 1 f.
M , um die 7 , f . M , des
nächsten Blattes , 2 Luftm,,
1 P , abw, , 3 Luftm, , der
3 , der vorigen 11 Luftm.
ang, , 1 dreifache St , um
die mittlere St , der näch¬
sten Zacke der Rosette , 8
Luftm, , dann vom * wie¬
derholt , 10 , Tour!
Stets abwechselnd 1 St,
in die zweitfolgeude M,,
1 Luftm, — 11,  Tour!
Stets i f , M , in jede
M , der vorigen Tour,

l-ia .lvsz

Nr . 37 . Taiiourrt
mit Stickerei.

(Das Dessin solqt in der näch¬
sten Arbeitsnummcr,)

Dieses aus Rohrstä-
bcn gefertigte Tabouret
ist braun lackirt und vergoldet ; auf dem Sitz desselben
hat man ein mit Stickerei verziertes Polster angebracht
und letzteres mit Schnur und Quasten ausgestattet.
Die Stickerei wird auf graugrünem unabgetheilten Ca-
ncvas mit Hamburger Wolle und Filoselleseide im
Sinpruastich je über 2 Fäden Höhe und Breite des
Gewebes ausgeführt . (50,495)

Nr . 42 . Carreau zu Bettdecken.
Häkelarbeit.

Dieses zum Zusammensetzen von Bettdecken geeignete
Carreau istmit mittelstarker Estrcmadura -Strickbaumwollc
gearbeitet . Zur Herstellung desselben beginnt man von
der Mitte aus mit einem mit 1 f , K. (festen Ketten-
mafche) zur Rundung geschlossenen Anschlage von 12
Luftm , (Luftmaschen ) , um welche man in der 1 , Tour
24 f , M , ( feste Maschen ) und 1 f , K , in die 1 , der¬
selben häkelt . — 2 , Tour ! * 2 f , M , in die nächsten
2 f , M , der vorigen Tour , für 1 Blatt 15 Luftm, , auf
denselben zurückgehend , die nächste M , übg , (übergan¬
gen) , 1 f , M, , i h , St . ( halbe Stächenmasche ) 3 St .,
4 dpt, St, (doppelte Stäbchcnmaschcu ) , 3 St ., 1 h,
St ., 1 f , M,  in die nächsten 14 M,,  1  f , K,  in die

Kr , 46 , Lrnnerkleiä aus XaseUurir.
ltüeliallsieilt , (2>I Kr, s,) ScUnittader-

Kr , 49 , Lorüüre ?u Soliür^en, Kleidern , Decken ete,
Kreuüsticli-Ltickerei und Kolbein-Leellnist.

2 , der ersten 2 f, M,  dieser
Tour , die Arb , gew . (die Ar¬
beit gewendet und auf den
vorigen  M,  zurückgehend ) , 14
f, M,  in die Hinteren Glieder
der nächsten 14 M,,  3 f. M,
in die folgende M,,  14 f, M,
in die nächsten 14 M,,  die
Arb , gew ., der 1 . der ersten 2

M,  dieser Tour ang , (ange¬
schlungen) , 15 f, M,  in die
nächsten 15 M,,  3 f, M,  in
die folgende M,,  15 f, M,  in
die nächsten 15 M,,  und ist
hiermit das Blatt vollendet,
dann  1 f, M,  in die folgende M,
der vorigen Tour , vom * noch
7mal wiederholt , doch hat man
bei jeder Wiederholung mit

den ersten 7 der auf
das letzte Wenden der
Arbeit folgenden 15 f,
M,  die Hinteren Glie¬
der der letzten 7 f, M,
des vorigen Blattes zu¬
sammenzufassen , außer¬
dem bei Ausführung
des 2,, 4, , 6 , und 8,
Blattes im Anschluß
an die letzte der zuvor
bezeichneten 7 s, M,,
bevor man das betref¬
fende Blatt vollendet,
1 gleiches Blatt zu ar¬
beiten und mit den er¬
sten 4 f, M.  nach dem
letzten Wenden der Ar¬
beit die Hinteren Glie¬
der der nächsten 4 noch
freien  M,  des zunächst
befindlichen Blattes zu¬
sammenzufassen ; ferner
sind mit den nächsten
4 f, M,  des Blattes,
in dessen Anschluß das
eingeschobene Blatt aus¬
geführt wurde , die letz¬
ten 4 f, M,  des einge¬
schobenen Blattes zu¬
sammenzufassen , Zuletzt
1 f , K,  in die 1  f,  M,
dieser Tour , womit der
mittlere Theil des Car¬
reaus vollendet ist.

Für jede der klei¬
nen Eckrosctten häkelt
man auf einem mit 1
f , K , zur Rundung ge¬

schlossenen Anschlage
von 7 Luftm , zunächst
10 f , M, , 1 f , K,
in die 1 , derselben und
hierauf * für 1 Zacke
1 f , M , um die nächste
M, , 1 Luftm, , 3 St,
in die folgende M, , 1
Luftm ., vom * noch
7mal wiederholt , doch

hat mau bei der 5 , und 7 , Wiederholung von der 2,
der 3 St . aus , für die Verbindung mit dem mittle¬
ren Theil , 1 Picotfigur zu häkeln , bestehend aus 2
Luftm, , 1 P , (Picot , das sind 5 Luftm , und 1 f , M,
in die 1 , derselben), 5 Luftm, , die mittlere der letzteren
nach Abb , der an der Spitze befindlichen M , eines
der nächsten Blätter ang, , 1 P, , 2 Lustm , und 1 f , K , in
die 2 , der 3 St ., von welcher diese Figur ausging.
Alsdann begrenzt man die Arbeit am Außcnrandc mit
8 Touren , 1 , Tour ! ^ 2 durch 9 Luftm , getrennte
dreifache St , um die 2 , St . der mittleren der 5 noch
freien Zacken der nächsten Eckrosette, 5 Luftm, , 1 dpt.
St , um die mittlere  St,  der nächsten Zacke , 15 Luftm,,
1 P, , abw . ( P , abwärts , das sind 5 Luftm, , die M,
von der Nadel gelassen, letztere in die 1 , der 5 Luftm.
gesteckt und die abgelassene M , hindurchgezogen ) , 5
Luftm ., die mittlere derselben der mittleren  St,  der
folgenden Zacke ang, , 1 P , abw, , 2 Luftm, , der 13.
der vorigen 15 Luftm , ang, , 3 Luftm, , 1 P , abw, , 5
Luftm, , die mittlere derselben dem nächsten Blatt nach
Abb , ang, , 1 P , abw, , 2 Luftm, , der 1 . der vorigen
3 Luftm , ang, , 2 Luftm, , der 10 , der vorigen 15
Luftm , ang, , 9 Luftm, , 1 f, K,  in die mittlere M , an
der Spitze des Blattes , 15 Luftm, , 1 P , abw,.

Kr , 47 . Drnuerkleid kür ältere Deinen
Ilückunsiellt. (ilu Kr, 48 .) Solmrtt und

ZZoseNr. : Vordors . d . KcUvUtmustsr-
Dogsns , Kr, I , 1— 1t,

Kr , 48 , Drnnerkleid kür ältere Deinen , Vorderunsiclit, (Dierru Kr, 47,)
Leünitt und IZvsoür, : Vordors, <1. Lolnnttmusti-r-Doxons , Kr. 1, Kig , 1—11,

Kr . 50 . Dordüre --n Seliniaen , Kleidern , Decken ete.
Xreussticli-Ltiokerei und lZoldsiu-Dsolinik.
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Nr . 51 und 52 . Taillengarnitur.
Diese für glatte Taillen aus Seide , Sammet oder Wollen¬

stoff geeignete , sehr kleidsame Garnitur , deren Vorderansicht Abb.
Nr . 52 , deren Rückansicht Abb . Nr . 51 zeigt , ist auf einer Unter¬
lage von schwarzer Steifgaze hergestellt ; letzterer hat man einzelne
aus türkisch gemustertem Seidenstoff ausgeschnittene Palmen ap-
plicirt , diese mit mehreren Reihen kleiner runder , blau irisirender
Perlen umrandet und mit verschiedensörmigcn Figuren von gleich¬
farbigen Schmclzperlcn verbunden . Der noch freie Gazcfond zwi¬
schen den Dessinfiguren wird fortgeschnitten und die fertige Gar¬

nitur der Taille aufgesetzt. Eine
der Form der verbindenden Per-

MM lenfigurcn entsprechende Bordüre
kann zur Verzierung der Aermcl
verwendet werden . lso,s »5iXr . 61 . luillengurnitur.

. Ruekansieüb.
^ Xr . 52^

Srzngsgnellen.
Costüme und ConfectionS.

Rari « : Alle.
3.

Zlnie . (lrnü ox,ruo äo Rrovenev
5S.

NNe . <lo Ui
Lorolilro , ruv
<le Renne « 123.

^ Berlin : Bon-
^ witt u . Littauer,
M Behrcnstr . 26»: Abb.
M 30.
« Mode - Bazar

Gerson u . Comp . :
M Abb . 29 , 31 . 32 . 34,
Ml 35 , 45 . 53 . 54.
WM O . Weber,
RlWl Mohrenstr . 35 : Abb.
MWK 1, 2, 28, 46 , 47 , 48.

mW M Hüte , Taillcngar-
sMMnnx niturcn.

O . Weber,
Mohrenstr . 35 : Abb.

Sieqbert
Levy . Jernsalemer-
straße 23 : Abb . 51
und 52.

Kinder - Garde¬
robe.

L . Levin , Leip-
zigerstr . 47 : Abb.
24— 27.

A. Müller
Leipzigerstraße 92:
Abb . 8 und 9.

Handarbeiten.
C . A. König , Jägerstr . 23 : Abb . 7.

17 , 23.
O . Krappe , Leipzigerstr . 129 : Abb.

14, 21 , 22.
An ? ion n . Schnertzel , Wilhelm¬

straße 123 : Abb . 37.

Xr . 54. Xleiä ans I 'onls.rä . Rüclcansieüt.
Xr . 32 .) Lesekr . : Rüeles . 6 . Loknittinustor-Xr . 62 . raillev ^ ariiitiir.  Voräernnsielit. (Sisrxu  Xr . 51 .)

Nr . 43 . Hut zur Trauer.
Der kleine Capotchut besteht

aus einem glatt mit schwarzem
Kaschmir bekleideten steifen Ge¬
stell , welches an, Außenrande mit
Blenden von gleichem Stoff be¬
grenzt ist. Die Garnitur dessel¬
ben bildet ein den Ansatz der
Bekleidung von ' Kops und Krempe
deckender gefalteter Schrägstrcifcn
aus Grenadine , sowie 6 in der
vorderen Mitte befestigte hoch¬
stehende Schlingen und ein Kno¬
ten von gleichem Stoff . Auf der
Innenseite der Krempe ist eine
schmale Rüsche , am Hinteren
Rande des Hutes ein Schleier
von Grenadine angebracht ; letz¬
terer hat eine Länge von 90 , eine
Breite von 61 Cent ., ist am un¬
teren Rande mit einem 4 '/. Cent,
breiten Sann , versehen und an,
oberen Rande in 2 je 8 Cent,
breite Tollfalten geordnet.

Zur gefälligen
Beachtung!
Um vielfach geäußerten Wün¬

schen zu genügen , haben wir unter
dem Titel

Line Anleitung
zum

Selbstunterricht im
Klöppeln

nach verbessertem System
herausgegeben von der

Redaktion der Illustrirten Dainrnzeilung
„Der Bazar " .

Mit zahlreichen Holzschnitt -Illustrationen,
l Bogen Imp . 4 ".

eine kurz gefaßte , mit erläuternden
Illustrationen versehene Anleitung
zur Erlernung dieser Handarbeits-
Art zusammengestellt , welche wir
zur Anschaffung besonders neu
hinzutretenden Abonnenten
empfehlen . Wir erledigen directe
Bestellungen nach Erhalt von
1 Mark — 70 kr . ö . W . pro
Exemplar franco unter Kreuzband.

Nr . 44 . Hut zur Trauer.
Das steife Gestell des Ca-

potehutes ist am vorderen Rande
mit einem Revers begrenzt und
ans der Außenseite , aus der In¬
nenseite der Krempe , sowie ans
dem Revers glatt mit englischen,
Cröpc bekleidet. Letzteren über¬
deckt außerdem eine gestickte
englische CrSpcsrisur , der für den
mittleren Theil des Revers eine
zweite Frisur untergesetzt ist.
Blcndcnartig gefalteter und in
der Weise der Abbildung arran-
girtcr englischer Crepe , sowie
eine Rosette aus gestickten glei¬
chen Streifen bilden die Garni¬
tur . Ein vorn ans der Innen¬
seite gcgcngcsctztcs Crepe -Röllchen,
sowie cm am Hinteren Rande be¬
festigter , 73 Cent , breiter , 90
Cent , langer Schleier aus glei¬
chem Stoff , der am unteren
Rande durch einen 7 Cent , brei¬
ten Saum begrenzt und am obe¬
ren Rande bis auf 20 Cent.
Breite in Tollfaltcn geordnet ist,
vervollständigen den Hut.

Bestellungen
auf den „ Bazar " werden von jeder
Postanstalt und Buchhandlung
jederzeit angenommen und bereits
erschienene Nummern nachgeliefert.
Die Posta,istalten geben den
„Bazar " gleichzeitig mit dem
Buchhandel aus.

Der vierteljährliche Abonnc-
mentsprcis beträgt M . 2 .50 , in
der Schweiz 3 Frcs . 35 o . , in
Oesterreich und im Auslande nach
Cours.

Die Administration.Xlsiä aus ^ osticlrtsm Lullst uuä vrexe -^exüyr. Xr . 66 . Xlelä aus Lxituo unä Loulurä,

Hirrbri ein doppelseitiger Schnittmustrr -Sogrn,  Schnittmuster zu Abb. Nr. 1 , 8 . 9 . 21 —28 , 43 , 47 , 48. die Schnittiibcrsicht zu Abb. Nr. 2 und 40 , sowie die Dessins zu Abb. Nr . 4 , 21 , 22 enthaltend.
Verlag der Bazar -Aktien -Gesellschast (Direktor L . Ullstein ) in Berlin IV ., Wilhclmstr . 40 47 . — Rcdigirt unter Verantwortlichkeit des Direktors . — Druck von B . G . Tcnbner in Leipzig . Il

Bieren llllleilkaltnnxs - veidlalt.
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